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Witterungsbericht vom November 1989

Zusammenfassung: Die aussergewohnliche Warmeperiode im letzten Oktoberdrittel
wurde am 3. November von einem markanten Kaltlufteinbruch beendet. Nach einer
mehrtiagigen Schlechtwetterperiode mit Niederschligen entstand iiber Mitteleuropa
erneut ein kriftiges Hoch. Unter seinem Einfluss blieben die Berglagen bis zum 22. No-
vember ausgesprochen sonnig und mild. Die Niederungen der Alpennordseite dagegen
verharrten in der von einer schwachen Bise gendhrten Kaltluft. Weite Teile des zentralen
und Ostlichen Mittellandes waren ausserdem von Hochnebel bedeckt. Mit der Ostwirts-
verlagerung des wetterbestimmenden Hochs kam es um den 20. November, unter Fohn-
einfluss, auch in den Niederungen zu einer spiirbaren Erwdrmung, kurz bevor in zwei
Schiiben erneut Kaltluft herangefiihrt wurde. Diese brachte in den Niederungen der
Nordostschweiz am 25. November den ersten Schneefall. Gegen Monatsende ver-
zeichneten die Berglagen wieder steigende Temperaturen. Die Monatsmittel der Tempe-
ratur zeigen nur massige Abweichungen von der Norm. Leicht zu kalt war der dritte
Herbstmonat in den von Hochnebel am stirksten betroffenen Gebieten des zentralen
und Ostlichen Mittellandes. Normale oder leichte tiberdurchschnittliche Werte gab es im
Hochjura, in den Alpen (besonders im Wallis) und im Tessin.

Zu betrachtlichen Abweichungen von der Norm kam es beim Niederschlag. Mit nur
40 bis 60 Prozent der durchschnittlichen Monatssumme waren das Mittelland, das Wallis,
die Freiburger Alpen, das Berner Oberland und der 6stliche Teil von Graubiinden sehr
trocken. Etwas weniger gross sind die Defizite im Jura, am Juranordfuss, im Ostlichen
Voralpengebiet sowie im Tessin und im Biindner Oberland. Als Folge der geringen Nie-
derschldge und der milden Witterung in den hoheren Lagen entstand im Alpenraum ein
ausgepragter Schneemangel.

Schliesslich war auch der dritte Herbstmonat in den meisten Regionen des Landes
sehr sonnig. In den Alpen erreichte die Besonnung bis zu 150, im Jura sogar bis zu 200
Prozent der Norm. Fiir Basel war es mit 128 Stunden Sonnenschein der zweitsonnigste
November in diesem Jahrhundert. Kleinere Defizite traten im Tessin und stellenweise in
der Nordostschweiz auf.
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